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Sie ReMpMdkittenstage mch ungckliitt
Hitler ohne

Mutmaßungen
über die Rwamtionsregelimg

London. 8 . Jan . Der diplomatische Korrespondent der „Finan¬
cial News" schreibt : In gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen
wird folgende Reparationsregelung als möglich bezeichnet : Die
Lausanner Konferenz werde ein zweijähriges Moratorium nach
dem Aoungplan beschlieben . Die ungeschützten Annuitäten sollen
Deutschland zurückgeliehcn werden . Dann werde sich die Konte¬
ren » bis zum Juli vertagen , wo eine inzwischen von Ausschüssen
vorbereitete entgültige Regelung versucht werden solle , die von
einer entsprechenden Neuregelung der Schuldenvereinbarungen
mit Amerika abhängig sein würde . Man hoffe , daß die Vereinig¬
ten Staaten ihre Haltung ändern würden , wenn alle Parteien
Ovferbereitschaft zeigten.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " hört,
dab die Idee , die Lausanner Konferenz sollte praktische Pläne bis
nach den französischen Wahlen aufschieben , von dem Kabinetts¬
ausschutz für Reparationen ebensowenig gebilligt werde, wie der
andere Vorschlag eines „elastischen " Moratoriums . Man sei der
Meinung , in beiden Fällen werde nicht genügend Rücksicht auf
gewisse politische und psychologische Faktoren genommen.

Artand ist zurückgetreten
Paris, 8. Januar . Wie die Agentur Havas mitteilt,

hat Briand heute abend den Minifterpräsiendten in Kennt¬
nis gesetzt , dag er infolge seines schonungsbedürstigen Ge¬
sundheitszustandes sein Ministerportefeuille als Außen¬
minister zur Verfügung stellen müsse.

*

Laval befindet sich in einer sehr heiklen Situation . Er
ist noch Ministerpräsident , aber seine Mehrheit besteht nicht
mehr . Briands Anhänger , die auf dem linken Flügel der
früheren Mehrheit stehenden 62 gemäßigten Republikaner,
wollen nicht mehr mitmachen . Ihre Neigung , sich mit den
Radikalen zu verständigen und ein Wahlkartell abzu-
fchließen, hat sich bereits vor den Kammerferien deutlich
bekundet. Heute steht ihr Beschluß fest. Sie rücken von
Laval ab und erklären , daß Briands Ausscheiden eine Um¬
gruppierung der Mehrheit notwendig erscheinen läßt.

Laval ist heute mit Herriot in Besprechungen eingetre¬
ten . Die Aussichten auf eine Annäherung stehen indes sehr
'schlecht . Bei den linksstehenden Gruppen aus vorwiegend
wahlpolitischen Gründen , da sie ein Zusammengehen mit
dem Zentrum nicht für zweckmäßig erachten. Zudem befin¬
den sich die Radikalen gegenwärtig in einer angenehmen
Lage , durch die führenden Vankkreise begünstigt zu werden.
Die Hochfinanz hält einen raschen Abbau des Reparations - ,
streits für unbedingt notwendig , um das Vertrauen neu zu ?
beleben und das enorme tote Kapital wieder in eine nor - !
male Bewegung zu setzen . Die Anbahnung einer fran¬
zösisch-deutschen Enspannungspolitik würde , so hofft man
in der Pariser Bankwelt , von einer Linksmehrheit geför¬
dert werden . Man ist der Auffassung, daß sich Laval zur
Bildung eines auf die Mittel - und Rechtsparteien gestütz¬
ten Notkabinetts gezwungen sehen wird.

Anschlag ans den javanischen Kaiser
Tokio, «. Jan . Auf den Kaiser von Japan wurde wäh¬

rend seiner Rückfahrt von einer militärischen Parade eine
Bombe geworfen . Die Bombe platzte neben einem Wagen,
der hinter dem des Kaisers fuhr. Es wurde niemand ver-
letzt. Der Täter, ein Koreaner, wurde sofort verhaftet . Er
hatte eine zweite Bombe in der Tasche.

Rücktrittsgesuch der japanischen Regierung
Tokio, 8. Jan . Der Ministerpräsident hat die Demission

des Kabinetts eingereicht . Das Kabinett Jnukai hatte
di« Regierung am 13 . Dezember vorigen Jahres , also vor
knapp einem Monat, übernommen.

Wie verlautet , soll der Grund des Rücktritts des japanischen
Kabinetts darin liegen , daß es sich zum Vorwurf macht , haß
es den Anschlag gegen den Kaiser nicht habe verhindern können.
Sollte das Rücktrittsgesuch des Kabinetts angenommen werden,
so wird die Bildung einer nationalen Regierung nicht für un¬
wahrscheinlich gehalten.

Der Anschlag auf den Kaiser von Japan
Tokio, 8. Jan . Wie verlautet , soll die Untersuchung des An¬

schlages auf den Kaiser von Japan ergeben haben , daß der Ur¬
heber von der provisorischen koreanischen Regierung in Schang¬
hai zwei Bombe« und 388 den erhalten habe. — Der Kaiser
hat die Demission des Ministerpräsidenten bisher weder an¬
genommen noch abgelehnt , sondern Jnukai lediglich aufgesordert,
di« Geschäfte bis auf weiteres fortzusühren.

Berlin, 8. Januar . Ob die Verhandlungen über die
ReichspräsidentenwahlErfolg haben werden , läßt sich noch
nicht übersehen . Hitler hat Berlin vorübergehend verlassen,
um noch rechtzeitig in den Wahlkampf in Lippe eingreifen
zu können. Es heißt, daß er inzwischen Gelegenheit gehabt
hat, mit den Stahlhelmführern Seldte und DLst er¬
be r g Rücksprache zu nehmen . Hugenberg wird in den spä¬
ten Abendstunden in der Reichshauptstadt erwartet, um sich
mit seinem engeren Stab zu beraten. Eine lose Fühlung¬
nahme zwischen Nationalsozialisten und Deutschnationalen
soll bereits stattgefunden haben . Die Unterredung Hit-
ler - Hugenberg, der man in politischen Kreisen mit
begreiflicher Spannung entgegensieht, ist auf Samstagnach¬
mittag angesetzt. Um diese Zeit tritt auch die deutschnatio¬
nale Fraktion im Reichstag zusammen . Hitler wird von
dem Ergebnis seiner Aussprache mit Hugenberg noch im
Lauf des Abends den Reichsinnenminister Gröner unter¬
richten.

Bei den Deutschnationalen machen sich zwei Strömungen
bemerkbar . Die eine Gruppe , als deren Exponent der Hin-
denburg persönlich befreundete Herr von Oldenburg-
Januschau gilt , setzt sich für die Wiederwahl ein , die andere,
radikal -alldeutsche , bekämpft sie auf das heftigste. Heber
Hugenbergs persönliche Auffassung ist bisher Authentisches
nicht bekannt geworden , doch liegt die Vermutung nahe , daß
er weit eher zu den Gegnern als zu den Befürwortern des
Plans zählt . Die Frage ist nun , ob es Hitler gelingt,
Hugenberg von seiner unbedingten Opposition abzubringen.
Die Aussichten sind zweifelhaft . Vom alldeutschen Flügel
her wird pressepolemisch bereits mit allerschärfsten Mitteln
gegen die Schaffung einer Einheitsfront für die Verlänge¬
rung der Amtszeit Hindenburgs angerannt . Die Hugen-
Lerg-Blätter machen sich die ^Auffassung zu eigen, die der
nationalsozialistische Führer Dr . Eöbbels in Hamburg ver¬
treten hat , und die in die Parole ausmündet : „Fort mit
Brüning und Bildung einer nationalen Regierung .

"
Die „Kreuzzeitung " stellt das Regierungsprojekt als

den Versuch hin , die „Parteien der nationalen Opposition
mit einer Mitverantwortung zu belasten , für Dinge , die
man allein zu vertreten nicht wagen darf "

. Es geht in
Wahrheit gar nicht um Hindenburg , es gehe um Brüning,
um die Fortsetzung eines Systems , dem die Nationalsozia¬
listen schärfsten Kampf angesagt haben.

Graef-Thüringen zur Präfideutschaftsfrage
München » 9 . Januar . Der Vizepräsident des Reichs¬

tages , Abg . Graef -Thüringen , sprach sich in einer Kund¬
gebung der Münchener Ortsgruppe der Deutschnationalen
Volkspartei gegen eine Verlängerung der Präsidentschaft

Etlmson übrr SeutMaads Recht auf!
Abrüstung der andern !

!
Washington , 7. Jan . Staatssekretär Stimson erklärte vor dem !

Finanzausschuß des Repräsentantenhauses , der über die Bewrl - '
ligung der Kosten iür die amerikanische Vertretung auf der Ab- '

rüstungskonferenz in Genf berät , die amerikanische Regierung i
fühle , dah Schritte unternommen werde» müssen , um das Pro - s
»ramm durchzusühren, das mau in Versailles als Rechtfertigung !
dafür ausstellte, dah man Deutschland zur Entwaffnung zwang. !
Amerika werde in „stiller Weise" seinen Einfluh diesbezüglich ;
geltend machen . Die amerikanische Vertretung bestehe aus „ver- ,
nünstigen Friedensfreunden " und man sollte sie nicht durch Ein - l
engung ihrer Vollmachten oder Beschneidung der Mittel in ibrer
wichtigen Tätigkeit hindern . Wenn Amerika sich nicht in vollem
Umfange an den Beratungen beteilige , so würde das Ziel der
Weltabrüstung in weite Ferne gerückt und der Befriedung der
Welt ein unberechenbar schwerer Schlag versetzt . Amerika habe
zwar den Versailler Vertrag nicht bestätigt , aber zusammen mit
den anderen Nationen auf Deutschlands Entwaffnung bestanden.
Nun sei es Pflicht Amerikas, dafür zu sorgen, dah auch die Ge¬
genseite endlich ihr Versprechen einlöse und die seit Weltkriegs¬
ende bestehende ungewöhnliche Lage eines unbewaffneten Deutsch¬
land inmitten schwer bewaffneter Nachbarn beseitige. Der Fi¬
nanzausschuß bewilligte die volle angeforderte erste Rate in
Höhe von 150 000 Dollars . Der Finanzausschuß des Repräsentan¬
tenhauses stimmte ferner dem demokratischen Gesetzentwurf zu.
der die Einberufung einer internationalen Konferenz für Ab¬
schaffung der Zollschranken verlangt.

Hugenberg?
Hindenburgs aus , ohne daß er damit Kritik an der Person
des Feldmarschalls üben wolle.

Die Reichstagsfraktionen zur Reichsvräsidentenwahl
Berlin , 8. Jan . Die Reichstagsfraktion der Wirtschaftsvartee

trat beute vormittag zu einer Sitzung zusammen, die sich mit den
Verhandlungen der Regierung für eine etwaige Verlängerung
der Amtszeit des Reichspräsidenten v. Hindenburg beschäftigt«.
Wie das VdZ . erfährt , erklärte der Fraktionsvorsitzende , Abge¬
ordneter Mollratb , unter allgemeiner Zustimmung , die Wirt-
schaftspartei würde es im außen- und innerpolitischen Interesse
des Reiches begrühen , wenn die Bemühungen des Reichskanzler»
in dieser Frage Erfolg hätten . Sie wird in ihrem Teile ave
Schritte unterstützen, die zu dem Erfolg führen können, dah dem
Reiche die in der jetzigen kritischen Zeit besonders wertvolle Füh¬
rung durch den Reichspräsidenten v. Hindenburg erhalten bleM.

Die Reichstagsfraktion der Dentschnationalen Volkspartei , de¬
ren Fraktionssitzung für Samstag einberusen ist , wird gleichfalls
zu den Verhandlungen des Reichskanzlers in der Reichspräfiden-
tenfrage Stellung nehmen . Der Parteiführer Dr . Hugenberg ist
auf dem Wege nach Berlin.

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion wird voraussichtlich
in der nächsten Woche eine Sitzung abhalten , in der der Frakti¬
onsvorstand über die Besprechungen mit dem Reichskanzler be¬
richten wird . Es ist sicher damit zu rechnen, daß die Fraktion
sich mit einer Verlängerung der Amtszeit des Reichspräsidenten
v. Hindenburg einverstanden erklärt unter der Voraussetzung,
dab daran von anderen Parteien keine Bedingungen geknüpft
werden , bezw . daß die Reichsregierung zur Erreichung diese»
Zieles keine politischen Bindungen anderen Parteien gegenüber
eingeht.

Die für Dienstag angesetzte Aeltestenratsfitzung wird auf jeden
Fall stattfinden . Es ist jedoch möglich , dab in dieser Sitzung noch
keine Entscheidung über die Einberufung des Reichstages fällt,
weil die Vorverhandlungen über die Verlängerung der Amtszeit
des Reichspräsidenten vielleicht bis dahin noch nicht zum Ab¬
schluß gekommen sind.

Die Preuhenwahlen finden zum verfassungsmäßigen Termin statt
Berlin . 8. Jan . Ein Mitglied der Schriftleitung des Wölfi¬

schen Telegraphenbüros hat dem Staatssekretär des preußische»
Staatsministeriums Dr . Weismann die Frage vorgelegt , wie di«
preußische Staatsregierung zu den immer wieder auftauchenden
Gerüchten stehe , es werde mit dem Gedanken einer Verschiebung
der Preußenwahlen gespielt. Staatssekretär Dr . Weismann bat
hierauf folgende Antwort gegeben: Artikel 13 der preußischen
Verfassung lautet : „Der Landtag wird auf 1 Fahre gewählt.
Die Neuwahl muß vor dem Ablauf dieser Zeit erfolgen ." Da
der derzeitige preußische Landtag am 2V . Mai 1928 gewählt
worden ist , so steht fest, dab der neue Landtag vor dem 28. Mm
1932 gewählt werden muß. Die preußische Staatsregierung als
Regierung eines demokratischen Staates hat niemals daran ge¬
dacht und denkt auch jetzt nicht daran , gegen diese klare Bestim¬
mung der preußischen Verfassung zu verstoßen Die Wahlen wer¬
den zum verfassungsmäßigen Termin stattfinden.

Sie ReWvoft im Mre IM
Berlin , 8. Jan . In dem vorläufigen Rückblick der Deutsche«

Reichspost auf das Jahr 1931 beißt es : Die anhaltende allgemein«
Wirtschaftsnot bat den Verkehr der Deutschen Reichsvost im ad«
gelaufenen Jahr immer stärker ungünstig beeinflußt . In alle»
Betriebszweigen waren die Verkehrszahlen rückläufig. Die Post¬
versorgung des flachen Landes durch Kraftwagen wurde weiter
ausgebaut . Das Luftpostnetz umfaßte im Sommer 1931 91 Li¬
nien in einer Eesamtausdehnung von rund 33 888 Kilometer.
Im Winter 1931 bis 1932 — November bis Februar — beschränkt
sich das Netz auf 23 Linien . Der Ueberseetelegrapbenoerkehr
wurde teilweise verbilligt und durch Bereitstellung neuer Lei¬
tungswege verbessert. Für den Fernsprechverkehr wurden in ver¬
mehrtem Umfang öffentliche Sprechstellen eingerichtet . Der
Svrechverkehr mit dem Ausland wurde auf Monaco , die Kana¬
rischen Inseln , Rumänien . Siam , Venezuela und Neuseeland
ausgedehnt . Die Gesamtzahl der selbsttätig betriebenen Aemter
stieg aus 1868 , die Zahl der angeschlossenen Hauptanschlüsse auf
1 188 888. — Der Funkverkehr zählt jetzt 38 Funkverbindungen
mit dem Ausland . Die Zahl der Rundfunkteilnehmer hat um
rund 588 088 zugenommen und sich damit der 1. Million genä-

i hert . Im Postscheckverkehr hat die Zahl der Postscheckkunden 1 Mii.
lion überschritten . Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich trotz der
Zunahme der Kundenzahl im Umsatz ein Verkehrsrückgang vo«
23 Millionen Buchungen und 18 Milliarden RM.

Dem Verkehrsrückgang entsprechend haben sich auch die Ein¬
nahmen der Deutschen Reichspost ungünstig entwickelt ' insbeson¬
dere zeigte sich seit Oktober ein starker Rückgang gegen das Li«-
nahmesoll des Voranschlages. Soweit sich jetzt übersehen läßt,
wird dieser am Schluh des Rechnungsjahres (31 . März 1832)
etwa 188 Millionen RM . betragen.
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Sie Skvlsche ReiKSbM isZl
Berlin , 8 . Jan . Die Deutsche Reichsbahn veröffentlicht ibren

vorläufigen Jabresriickblick über 1931, in dem es beißt:
Die Finanzwirtschaft der Reichsbahn bat 1931 noch mehr als

1930 unter dem ständigen Druck der weiter absinkenden Einnah-
mezifiern gestanden. Gegenüber dem Höchststand des Jabres 1929
ergibt sich ein Rückgang um rund 1.5 Milliarden oder rund 28
Prozent . Der Sauptteil der Mindereinnahme entfällt auf den
Güterverkehr , der gegenüber 1929 um 1171 Millionen auf 2315
Millionen zurückgegangen ist. Wenn es auch möglich war , gegen-
über dem Jahre 1929 eine Minderung der Ausgaben um rund
812 Millionen RM . . d. b . um 18,1 Prozent , berbeizufübren , ge¬
lang es doch nicht , den vollen Einnahmeriickgang von 28 Prozent
aufzufangen. Die Ausgaben werden insgesamt im Jahre 1931 um
über 500 Millionen RM , die Einnahmen überschreiten. Zur
Deckung des Fehlbetrages im Jahre >931 wird die Ausgleichs¬
rücklage mit 150 Millionen RM , und die Dividendenrücklage mit
78 Millionen RM . herangezogen werden müssen , wodurch vre
Rücklagen vollständig erschöpft werden. Von der bevorstehenden
Revarationsregelung hängen die Aussichten für das neue Ge¬
schäftsjahr 1932 ab.

Ser Arbeitsumrlt
Die Zunahme der Arbeitsmarktbelastung um 23 625 arbeitsu¬

chende Personen in der zweiten Dezemberhälfte ist kein außer¬
gewöhnlicher Vorgang , Rund 40 v , §>. der Zunahme oder 9200
Männer kamen tatsächlich aus dem Baugewerbe <6500 ) , der Jn-
drsstrie der Steine und Erden ( 1600) sowie aus der Land - und
Forstwirtschaft <11001 Weitere 40 v , H , der Zunahme kamen
aus der Metallindustrie <35001 , der Tabakindustrie ( 11001 , Ins¬
gesamt waren Ende Dezember bei den württembergi >chen und ba¬
dischen Arbeitsämtern 311591 Personen als Arbeitsuchende vor-
gemerkt; davon waren 300863 oder 60 vom Tausend der Wohn¬
bevölkerung arbeitslos.

In der versicherungsmäbigen Arbeitslosenunterstützung wur¬
den davon Ende Dezember 101586 Personen betreut , das waren
um 10 812 mehr als Mitte des Monats , Die Belastung der Kri-
senfürsorge hat um 4875 Personen auf 74 242 zugenommen, D>e
Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 15 687 Personen oder um
9,8 v. H . von 160 141 Personen <131 898 Männer , 28 243 Frauen)
auf 175 828 Personen <145144 Männer , 30 684 Frauen ) : davon
kamen auf Württemberg 76 258 gegen 68 402 und auf Baden
99570 gegen 91 739 am 15, Dezember 1931.

Neues vom Tage
Beschleunigte Reform »er Sozialversicherung

Berlin » 8 . Jan , Wie wir erfahren , rechnet man in unter¬
richteten Kreisen damit , daß das Werk der Sozialversiche-
rmlgsresorm , das im Reichsarbeitsministerium gegenwär¬
tig vorbereitet wird , dem Reichstag noch bei feiner Februar-
taguugvorgelegt werden kann. In diesem Zusammenhang
wird auch die Frage geprüft, ob die Grenze der Angestell-
tenverficherungspflicht entsprechend der allgemeinen Ein¬
kommenssenkung herabgesetzt werden soll.
Verlängerung der Befreiung des Ruhrkohlendergdaues von der

Beitragspflicht zur Erwerbslosenversicherung
Berlin , 8. Jan , Die Befreiung der im Rukrtohlenbergbau un¬

ter Tage beschäftigten Arbeiter und Angestellten und ihre Arbeit¬
geber von der Beitragsvilicht zur Arbeitslosenversicherung ist
über den 3t . Dezember 1031 hinaus bis zum 31 , März 1932 ver¬
längert worden.

Telegramm der Wirtschastspartei an Dr . Brüning
Berlin » 8 Jan . Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z. meldet,

hat die Reichstagssraktion der Wirtschaftsvartei an die Reichs¬
regierung folgendes Telegramm gerichtet:

,D>ie Reichstagsfraktion der Wirtschaftspartei richtet die
dringende Bitte an die Reichsregierung, unverzüglich finanzelle
Behilfe an die durch Hochwasser schwer geschädigten Erbiete,
insbesondere an Sachsen , Thüringen , Anhalt , Baden, Schlesien
usw . zu gewähren und zur Behebung der dringendsten Not sofort
Mittel bereitzustellen."

Geuse» Konferenz über die Arbeitszeit im Kohlenbergbau
beendet

Senf, 8. Jan . Die Konferenz der Regierungen der haupt¬
sächlichen kohleerzeugenden Länder Europas ist heute be¬
endet worden. Die Delegierten haben den Standpunkt ihrer
Regierungen in bezug auf die Ratifizierung der von der
letzten internationalen Arbeitskonferenz angenommenen
Konvention dargelegt , durch die die tägliche Arbeitszeit
in den Kohlengruben auf 7 )4 Stunden festgesetzt wird.

Lloyd George für völlige Streichung der Kriegsschulden
London, 8. Jan . Lloyd George erklärte bei seiner Rück¬

kehr nach England Pressevertretern : Alle Kriegsschulden
»ud Reparationen müssen annulliert werden. Diesen Stand¬
punkt habe ich schon 1922 vertreten und tue es noch heute.

Di« Bergungsarbeiten auf der Karsten-Zeutrums -Erube
Benthe », 8. Jan . Die Honnung , in der Nacht an die verschüt¬

teten Bergleute beranzukommen, hat sich nicht erfüllt . Immerhin
bat sich das Gebirge beruhigt , so daß man mit aller Kraft auf
»roei Strecken oorgeht und erwartet , in den nächsten 12 Stunden
die Verschütteten zu erreichen,

Anschlag auf einen italienischen Konsul in Paris
Paris , 8 . Jan . Auf den italienischen Konsul Ventile ist Frei¬

tag mittag von dem italienischen Studenten R ' chichi , der 1899 in
Palermo geboren wurde, ein Anschlag verübt worden. Als der
Konsul in einer Autodroschke vor dem italienischen Konsulatsge¬
bäude anlangte , stürzte der junge Mann auf ihn zu und gab obu«
weiteres « inen Revolverschuß ab, der den Konsul am rechten
Oberschenkel nicht unerheblich verletzte . Während die Konsulats¬
beamten sich um den Verletzten bemühten, ergriff der Student
die Flucht. Mehrere Polizisten verfolgten ihn und wurden von
ihm beschossen , ohne getroffen zu werden. Er wurde schließlich
seftgenommen und zur nächsten Polizeiwache gebracht, wo er sich
auf die Erklärung beschränkte , der Konsul habe Ihn am Erteile«
von Unterrichtsstunden gehindert . Das Befinden des Konsuls ist
nicht beloraniserreaend

Fahrpreisermäßigung kür Erwerbslose im sreiw. Arbeitsdienst
Berlin , 8 . Jan . Die Reichsbahn gewährt Erwerbslosen , die

sich im freiwilligen Arbeitsdienst zur Verfügung stellen , für die
Fahrt zwischen Wohnort und Arbeitsstätte ab 11. Januar eine
5Vvrozentige Preisermäßigung.

Nach Dortmund auch Dresden
Dresden , 8 . Jan . Nachdem die Stadt Dortmund als erste deut¬

sche Großstadt die Zahlungen der Tilgunss - und Zinsbeträge
auf ihre Darlehensschulden ab 1. Januar nicht mehr zahlen
konnte, ist nunmehr die Stadt Dresden nicht in der Lage, dt«
Januar -Zinsen auf kurzfristige Jnlandsschulden bereitzustellen.
Bekanntlich hatte sich bet der Stadt Dresden bereits die Aus¬
zahlung der November- und Dezember -Kupons verzögert, weil
Mindereinnahmen an Steuern und erhöhte Woblsabrtslasten die
Mittel der Stadt außerordentlich stark beansprucht hatten . Die
Stadt bat sich an ihre ortsansässigen Gläubiger gewandt und um
Entgegenkommen in der Zinsenfrage ersucht,

Selbstmord des Reichsbaukdirektors in Duisburg
Duisburg , 8. Jan . Der Direktor der Reichsbanknebenstelle in

Duisburg -Ruhrort . Ernst Decker, bat sich beute in seiner Woh¬
nung erschossen. Die sofort vorgenommene Untersuchung ergab,
daß Becker sich keinerlei dienstliche Verfehlungen bat zuschulden
kommen lasten. Die Gründe der Tat ünd noch nicht bekannt.

Aus Stadt und Land
Alteusteig, de« 9 . Januar 1932.

Zndienfilm . Auch an dieser Stelle wird jedermann
freundlich eingeladen zu dem Jndienfilm der Bas¬
ke r M i s s i o n, der am Sonntag , 10 . Januar , abends um
5 Uhr den Kindern , um 8 Uhr den Erwachsenen im großen
Saal des Gemeindehauses vorgeführt werden soll . Der
Film stellt die Geschichte des Uebertritts eines Hindumäd¬
chens zum Christentum dar . Im Sonnenglanz liegt das
Wunderland Indien , das Land der Eottessucher , vor uns.
Aber in keinem Lande ist der Uebertritt zum Christentum
so schwer wie in Indien . Welche Schwierigkeiten und Hin¬
dernisse sich einer Hindufraü in den Weg stellen können,
wenn sie Christin werden will , zeigt uns die Geschichte der
Kalgani , die schließlich als christliche Lehrerin unter ihren
Volksgenossen steht , „Das Licht scheinet in der Finsternis " .

U.

Der Gautag des Untere » Schwarzwald -Nagoldganes
findet morgen Sonntag vormittag 10 Uhr hier im Saale
des Gasth . z . „Grünen Baum " statt . Dem Gautag geht um
9 Uhr eine Gauausschußsitzung voraus . Ueber 100 stimm¬
berechtigte Vertreter des 48 Vereine zählenden Gaues wer¬
den neben dem Gauausschutz an den ernsten Verhandlungen
teilnehmen , die die verwaltungs - und turntechnischen Be¬
lange für das Jahr 1932 bestimmen werden . Die heutige
Notzeit wird sich in einer wesentlichen Einschränkung der
Veranstaltungen auswirken müssen , wenn auch das Jahr
1932 besonders uns Schwaben im Hinblick aus das Deutsche
Turnfest 1933 in Stuttgart zu höchster turnerischer Arbeit
bereit finden muß. Unseren hiesigen und nachbarlichen
Turnfreunden ist Gelegenheit geboten , in die Verwaltnngs-
arbeit des Gaues Einblick zu gewinnen . Dem Eautag
wünschen wir einen harmonischen, ersprießlichen Verlauf
und den Vertretern rufen wir ein herzliches Willkommen
in unserem Städtchen zu . — Heute Samstagabend findet
ein gemütliches Beisammensein mit unserem Ehrengauturn-
wart Pfrommer in der „Traube " statt .

'
s.

Laufwarteprüsung im Schveeschuhfahren. Bei dem vom
11 . Kreis Schwaben der D .T . im Kleinen Walsertal bei
Hirschegg unter Leitung von Kreisschiwart Kreuzer durch¬
geführten Schneeschuhlavfkurs für Fortgeschrittene legte
der Schiwart des Turnvereins Altensteig , Stadtpsleger
Krapf, die Laufwarteprüsung mit gutem Erfolg ab . Wir
gratulieren und hoffen auf günstige Schneeverhältnisse zur
Ausübung des Wintersports , Schiheil ! — Das Abzeichen
ist über den Sonntag im Turnvereinskasten am Marktplatz
ausgehängt.

— Bürgcrsteuer 1931. Laut einem fünften Erlaß des
Württ , Innen - und des Finanzministeriums über die Bür¬
gersteuer 1931 wird , soweit die Vürgersteuer im Lohn¬
abzugsverfahren von dem Arbeitgeber einzubehalten ist , die
erste Bürgersteuerrate am 10. Januar 1932 fällig . Da
dies mit Rücksicht auf die häufige Schließung der Betriebe
in der Zeit vom 28 . Dezember 1931 bis 2. Januar 1932
Härten für die Arbeitnehmer geben kann, sind unter der
Voraussetzung, daß der Betrieb zwischen Weihnachten und
Neujahr geschlossen war , daß ferner die Arbeitnehmer für
diese Zeit einen Lohnvorschuß erhalten haben und daß es
sich um kurzarbeitende Arbeitnehmer handelt , die Arbeit¬
geber ermächtigt worden, die erste Bllrgersteuerrate statt
an der ersten auf den 10. Januar folgenden Lohnzahlung
erst au der zweiten Lohnzahlung nach dem 10. Januar ein-
zubebalten.

»V. « vrftanoeveriammtUllg oes « ezrrrsrrregervervan»
Nagold . Am Mittwoch , den 6 . Januar 1932 hielt der Bezirk
Kriegerverband Nagold seine 40. Vorständeversammlung i
Easthos zum „Schwarzwald " in Mldberg ab . Vezirksobmai
Studienrat Grau richtete warme Begrützungsworte an die A
wesenden mit einem Rückblick auf das Jahr 1931 . — Die vc
storbenen 44 Kameraden würden durch ein stilles Gedenken o
ehrt . — Kassier und Schriftführer Otto Kappler erstattete al
dann den Rechenschaftsbericht, zugleich wurden auch die Prottolle des Geschäftsjahrs 1931 verlesen. — Ehrenvorstand Wo
gab hernach Bericht über die ausgeführte Kassenrevision, sodaiwurde dem Kassier Entlastung erteilt . — Lobend wurde erwähl
daß die Bezirkskasse eine Rückvergütung von 100,40 Mark dm
den Kriegerbund von der Württ . Feuerversicherung A .-E . Stui
gart uberwiesen erhielt und den Vorständen empfohlen , d
Kameraden über diesen Vorteil zu unterrichten , daß bei A
Müssen von Versicherungen die betr . Gesellschaft den Borz,
galten sollte. — Vezirksschießleiter Rüpp entfaltete sein,
Tätigkeitsbericht und gab die Ergebnisse des Bezirksgruppe
lowie Eauschießens besannt . Es wurde einstimmig beschlösse
datz die Jungschützen l« dem kommenden Sommer mit je orem
Patronen aus der Bezirkskasse unterstützt werden sollen. D
Jungschützen vom Iaht 1K1 sind jedoch hievon ausgeschlossen. -
Run erfolgte die Bestimmung des Ortes der Bezirkskrteae
tagung 1932 . Es kam hierbei zu einer kürzeren Aussprach«. 1

Sulz und Nagold je einen Antrag hiezu gestellt hatten. Die
Abstimmung gab Sulz den Bezirkskriegertag Bez.-Obmann
Grau gab noch bekannt , daß die neuen Satzungen mit dem ersten
Januar 1932 in Kraft getreten seien und gab den Anwesenden
verschiedene Winke zur Ueberwindung einiger Punkte . Der
Württ . Kriegerbund verlangte von den Vereinen , daß anläßlich
der Abrüstungskonferenz 1932 jeder Verein eine Protestnote
durch den Bezirksobmann einsenden soll , dem noch nicht alle
Vereine nachgekommen sind , was jedoch sofort zu erledigen ist.
Der Punkt Verschiedenes gab noch manchem der Anwesenden
Aufklärung in vielen wichtigen Punkten . — Um halb 7 Uhr
konnte der Bezirksobmann die in allen Teilen in recht kamerad¬
schaftlicher Weise verlaufene Versammlung mit den Worten des
Dankes an alle Mitarbeiter schließen . — Der gemütliche Teil
fand seinen Anfang und sein Ende in dem gemeinsam ge¬
sungenen Lied „Ich halt ' einen Kameraden "

. O . K.
Freudenstadt , 7 . Januar . Zum 40 . Wandertag , den der

Reichsbund deutscher Eebirgs - und Wandervereine am
Himmelfahrtstage 1932 veranstaltet , soll eine Sternwan¬
derung nach Freudenstadt durchgesührt werden . Der Bad.
Schwarzwaldverein und der Württ . Schwarzwaldverein,
sowie der Schwäb . Albverein werden sich daran beteiligen.

Freudenstadt , 8 . Januar . (Aus dem Gemeinderat .) (Ein¬
führung und Vereidigung der wieder - und neugewählten Mit¬
glieder des Gemeinderats Freudenstadt .) Vorsitzender Bürger¬
meister Dr . Blaicher eröffnet die Sitzung . Er stellt zunächst fest,
daß, nachdem die Eemeinderatswahl vom 5 . Dezember 1931
rechtskräftig geworden ist , folgende zehn Herren neu einzuführen
und zu vereidigen sind : Georg Link von der Kommunistischen
Partei ; Otto Mast , Robert Leinberger und Albert Schüle von
der Nat .-Soz . Deutschen Arbeiterpartei : Max Bacher , Wilhelm
Bäßler und Otto Müller von der Wirtschaftlichen Vürgerver-
einigung : Josef Teufel , Ernst Wegert und Johann Fahrner von
der Sozialdemokratischen Partei . Den ausscheidenden Mitglie¬
dern Finkbeiner , Haug , Drißler , Wurster , Bliklen und Zürn
stattet der Vorsitzende den Dank der Stadtverwaltung ab für
ihre seitherige Mitarbeit . Der Vorsitzende wendet sich sodann
den Aufgaben zu, die auf den Gemeinderat warten . Er geht aus
von Art . 2 der W . Gemeindeordnung , der in feinsinnigen Wor¬
ten besagt : „Die Gemeinden haben die Aufgabe , das geistige,
sittliche, körperliche und wirtschaftliche Wohl ihrer Einwohner
zu pflegen .

" Zu Len geistigen Aufgaben gehört die Pflege des
Schulwesens . Freudenstadt zählt wohl zu denjenigen Städten
gleicher Größe , in denen für die Schulgattungen jeder Art in
vorbildlicher Weise gesorgt ist . Ob dies auch weiterhin im bis¬
herigen Umfang geschehen kann , steht dahin . Bet den sittlichen
Aufgaben erinnert der Vorsitzende an die der evang . und katho¬
lischen Kirche zuteil gewordene Hilfe zur Erfüllung lebenswich¬
tiger Aufgaben . Für das körperliche Wohl der Einwohner hat
der Gemeinderat in recht fühlbarer Weise gesorgt durch Be¬
kämpfung der Wohnungsnot . Zu der Fürsorge für das körper¬
liche Wohl zählt ferner die Schaffung eines neuzeitlichen Kran¬
kenhauses, eines Altersheims , die Pflege von Turnen und
Sport . Es gilt , die Invaliden und Kleinrentner vor Hunger
zu bewahren . Das Altersheim ist zur Zeit voll belegt . Von
rund 280 Jnvalidenrentnern erhalten 150 eine Zusatzrente . Die
Sorge für die erwerbsfähige Jugend ist die schwerwiegendste.
Die beste Fürsorge besteht in der Beschaffung von Arbeit . Hierin
hat der Gemeinderat im letzten Jahr Großzügiges geleistet.
Neben 40 Stadtgardisten waren dauernd 70 bis 80 Arbeiter,
darunter eine große Anzahl von Mohlfahrtserwerbslosen be¬
schäftigt. Die wirtschaftlichen Ausgaben bereiten die schwierig¬
sten Sorgen . Es wird wenig Städte in Württemberg gebe»,
die so wie Freudenstadt mit dem Wirtschaftsleben verankert
sind. Die Stadt ist in großem Umfang selbst Unternehmer und
Selbsterzeuger . Sie besitzt eigene Forsten mit einer jährlichen
Nutzung von 14 000 Festmeter , ein eigenes Elektrizitätswerk mit
3 Millionen Kilowattstunden Jahreserzeugung , ein eigenes
Gaswerk mit 700 000 Kubikmeter Jahresproduktion . Glück¬
licherweise haben die eigenen Unternehmungen von Gas , Wasser
und Elektrizität nur einen geringen Rückgang zu verzeichnen.
Nach kurzer Besprechung der Frage , ob die Gas - und Strom¬
preise gesenkt werden können, berührte der Vorsitzende das wun¬
deste Kapitel : die Waldwirtschaft . Wenn im Frieden jahr¬
zehntelang feststehend mit 250 000 bis 260 000 Mark Reinein¬
nahmen aus dem Wald alljährlich gerechnet werden konnte und
statt dessen heute nur noch 60- bis 65 000 Mark heretnfließen,
so dürfte klar ersichtlich sein, welch schwerwiegende Wandlung
sich hier vollzogen hat . Aber auch der Wald wird wieder seinen
Wert erhalten . Er ist der Träger des Fremdenverkehrs und
wir dürfen stolz sein auf seinen gesundheitlichen und landschaft¬
lichen Wert . Eine zweite schwere Wunde bedeutet die Stille¬
gung der Glasfabrik , durch die 120 Arbeiter arbeitslos gewor¬den seien. Sie nach Ablauf des Unterstützungsanspruchs zu be¬
schäftigen, war eine der Hauptsorgen des Gemeinderats . Di«
dritte Wunde ist die Zinsenlast , die zwar durch die Notverord¬
nung etwas erleichtert worden ist . Trotz alledem haben dieseWunden nicht zu einer Lähmung des Wirtschaftslebens geführt
Im Gegenteil , wir haben die Hoffnung , oatz wir auch diese
schweren Zeiten überwinden werden . Der Vorsitzende leitet nun¬
mehr über zu dem Aufgabenkreis der einzelnen Kommissionen.Das Ideal wäre , daß wir nur Vollsitzungen abhalten . Ader das
sei nicht einmal vor dem Krieg möglich gewesen. — Sodann er¬
folgt die Verpflichtung der neugewählten Ge¬
meinderatsmitglieder. Die seitherigen Stadträt«
Bäßler , Teufel , Wegert und Fahrner werden aus ihren früheren
Diensteid verwiesen . Der Vorsitzende bat dann die neugewählten
Mitglieder zu seinem Platz und verpflichtete sie mit Handschlag.— Hierauf erfolgte die Neubesetzung der Kommis¬
sionen. — Ein Antrag der Sozialdemokratie , in Zukunft ine
Eemeinderatssitzungen regelmäßig alle vierzehn Tage abzuhak-
ten und zwar Mittwochs , wird vertagt.

Trossingen, 8. Jan . (Aus dem Fenster gestürzt .)
Auf tragische Weise hat die älteste Frau der Stadt , die ii»
90. Lebensjahr stehende Frau Anna Trichtinger Witwe ihr
Leben eingebllßt. Sie ist an der Hinterfront ihres Hause,
in etwa 5 )4 Meter Höhe aus dem Fenster gestürzt. Dabei
erlitt sie einen schweren Schädelbruch, der den Tod zur
Folge hatte . Am 15. Januar hatte sie ihren 90. Geburts¬
tag feiern können.

Stuttgart , 9. Ja «. (Landesversamml . des Bauernbunds .)
Die diesjährige Landesversammlung des Württ . Bauern-
und Weingärtnerbundes findet am Sonntag , 17. Januar,
nachmittags, im Festsaal der Liederhalle statt.

Kundgebung zur Abrüstungskonferenz.
Die Stuttgarter und württembergischen Frauenorganisa¬
tionen veranstalten am kommenden Montag , 11 . Januar,abends 8 Uhr im VÜrgermuseum Stuttgart eine öffentliche
Kundgebung, bei der Frau Dr . A . von Zahn -Harnack über
die Genfer Abrüstungskonferenz sprechen wird.

Fossilfunde. In der Württ . Naturaliensammlung
find soeben zwei neue Jurasaurier zur Aufstellung gelangt,
die ganz besonderes Interesse verdienen . Beide stammenvon der bekannten Fundstätte Holzmaden u . Teck uNd wur¬
den von Dr . h . c . Bernhard Hauff präpariert.



Nr . 6 Vch» art» VIBer<L«gr»zrtt»UE »kl» Stil » G
Notlage im Baugewerbe . Der Württ . Hand¬

werkskammertag ist betr . der Notlage im Baugewerbe mit
einer Eingabe an das Württ . Staatsministerium mit dem
Ersuchen herangetreten , es möchte ermöglicht werden, daß
die bei der Wohnungskreditanstalt bereits vorliegenden
Darlehensgesuche beschieden werden können; ebenso möchten
für 1932 zur Vornahme besonderer Reparaturen an Alt¬
wohnungen aus dem Anfall der Gebäudeentschuldungssteuer
an die Wohnungskreditanstalt Mittel zugewiesen werden.

Göppingen» 8. Jan . ^(Ermäßigung der Gas - unk
Kohlenpreise . ) Das Städt . Gas - und Wasserwerk Hai
im Rahmen des allgemeinen Preisabbaues die Kokspreist
um 20 Pfg . pro Zentner gesenkt , während die Gaspreist
von 18 auf 17 Pfg . pro Kubikmeter mit den bestehenden
Tarifrabatten ermäßigt wurden.

Salach , 8. Jan . (Feuer in der Papierfabrik .)
Im Lagerraum für Papierabfälle wurde nachts kurz nach
12 Uhr von den Arbeitern Feuer entdeckt, das trotz ener¬
gischer Bekämpfung mit den vorhandenen Feuerlöschappara¬
ten weitere Ausdehnung anzunehmen drohte . Die alar¬
mierte und sofort erschienene hiesige Freiwillige Feuerwehr
und die Schachenmayersche Fabrikfeuerwehr nahmen den
Kampf mit dem Element sofort auf . Da das Feuer einen
bedrohlichen Umfang anzunehmen schien, wurden auch die
benachbarten Löschzüge von Kleineislingen und Göppingen
zur Hilfe gerufen , welche mit Motorspritzen erschienen . Mit
vereinten Kräften gelang es, dem Feuer Einhalt zu tun
und es auf feinen Herd zu beschränken . Die Fabrikation
erleidet keine Unterbrechung.

Jlsfeld OA . Besigheim, 88 Jan . ( Gemeinderats¬
wahl . ) Gegen die Eemeinderatswahl vom 5 . Dezembei
wurde wegen Wahlbeeinflussung Einsprache erhoben . Der
Eemeinderat hat der Einsprache stattgegeben und beschlossen
eine Neuwahl vorzunehmen . Es handelt sich um ein Flug¬
blatt , das falsche Angaben über einen seitherigen Eemeinde¬
rat , den Vorstand des Eewerbevereins , enthielt und durch
diese unwahren Behauptungen zur Nichtwiederwahl des
Angegriffenen beitrug.

Gmünd , 8 . Jan . (Absturz beimSegelflug . ) Bet
den Flugübungen der Gmünder Fliegergruppe auf dem
Kalten Feld stürzte ein Segelflugzeug aus etwa 30 Meter
Höhe ab und wurde zertrümmert . Der Flieger , ein etwa
20jähriger , hier beschäftigter Mann von auswärts , brach
dabei den rechten Unterschenkel.

Bucha« a. F ., 7. Januar . (Glückwunsch an die falsche Per¬
son .) Ein junger Vuchauer warf seiner „Braut " in der Reu¬
jahrsnacht kleine Steinchen ans Fenster , um sie zu wecken und
um ihr möglichst in den ersten Minuten des neugeborenen Jah¬res die allerherzlichsten Glückwünsche zu unterbreiten. Das Fen¬
ster ging auf und der eifrige junge Mann sprach seine Wünschem die Dunkelheit , die an Herzlichkeit wirklich nichts zu wünschenübrig ließen . Leider war aber für die Neujahrsnacht umquar¬tiert worden , da Verwandte zu Besuch gekommen waren. So kames , daß die am Fenster horchende Person nicht der vermutete
Augenstern , sondern die strenge Tante war. Als der Gratulant
geendigt hatte , vernahm er zu seinem Schrecken keine Flöten¬töne , sondern spürte im Gesicht einen Guß , der nicht aus
Trinkwasser bestanden haben soll.

Aus Baden
Pforzheim , 8 . Januar . In der Zehnthofstratze kam es gestern— man sagt , eines schönen Mägdleins wegen — zu einer Prü¬

gelei unter jungen Leuten. Einer der Beteiligten,ein 26 Jahre alter Schneider , Martin Krebs aus der Blu-
menheckstratze , wurde dabei so am Kopfe verletzt, daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . — Ein schwerer lln-
glücksfall ereignete sich gestern abend zwischen 6 und 7 Uhr
auf der von Breiten nach Bauschlott führenden Landstraße . Der
auf dem Fahrrad sitzende 42 Jahre alte Landwirt Karl Wil¬
helm Elsässer aus Bauschlott wurde von einem ihn über¬
holenden Motorradfahrer , dem 24 Jahre alten Maurer Karl
Hofsäß aus Bauschlott , angefahren . Der Anprall war sowuchtig, daß beide Fahrer stürzten und bewußtlos liegen blie¬
ben . Elsässer hat den linken Knöchel gebrochen und die Wirbel¬
säule schwer verstaucht . Hofsäß trug einen Schädelbruch davonund war , wie wir erfahren , heute morgen noch bewußtlos.

Pforzheim , 8 . Jan . ( B e l e u ch t u n g s st r e i k. ) Seit
einigen Tagen kann man beobachten , daß die hiesigen La¬
dengeschäfte zu einem großen Teil die Schaufenster nach
Ladenschlußentgegen der bisherigen Gewohnheit unbeleuch¬tet lassen . Damit enthält das Stadtbild gleich nach 7 Uhr«bends ein ziemlich düsteres Aussehen. Es handelt sich da¬
bei um einen Stromverbrauch -Streik . Die Ladenbesitzer
wollen auf diese Weise eine Senkung des Strompreises
erreichen.

Emmendiugen , 8 . Jan . (F a b r i k b ra nd . ) In der
umfangreichen Lagerräumen der ersten deutschen Ramie-
Gesellschaft brach heute vormittag aus bisher noch un¬
bekannter Ursache Feuer aus , das innerhalb weniger Mi¬
nuten die dort lagernden Rohstoffe und Warenvorräte , ir
der Hauptsache Oel- und Textilwaren , vernichtete. Dar
fünfstöckig« Gebäude steht in Hellen Flammen . Oelfässei
explodieren und der Flämmenregen bedroht auch die übri¬
gen Fabrikteile , Die Lagerräume find vollständig nieder
gebrannt , Maschinen- und Kesselhaus wurden gerettet.

H? *Ease «. bef Waldshut . 7 . Januar . (Brandtod .) Das
Söhnchen des Martin Schisielbauer , dessen Anwesendurch Feuer etngeäschert wurde , hatte bet diesem Brande soschwere Verletzungen davongetragen , daß es starb.

Waldshut , 7 . Januar . (Der Mord von Gutenberg .1 DerMord an dem 24 Jahre alten Dienstmädchen Elisabeth Lup-verger ist erneut in Dunkel gehüllt worden . Der verdächtigevager Steck ist aus der Haft entlassen worden . Maßgebend da-
V . daß die ursprüngliche Vermutung , daß die Lupberger
«Ä « EW ^ Verhältnis unterhalten hat , nicht zutrifft . Es ent¬fiel somit der Grund zu einer weiteren Jnhaftlasiuug Stechs.

A ^ öetzl wird ein seit gestern früh andauernder Schnee¬
ig . f- 3u den ly Zentimeter Altschnee sind bereits wie-
N Zentimeter Neuschnee hinzugekommen, sodatz bet 2 Gradbder gute Sportverhültnisse für Ski u . Rodel oorliegen.M Mfigen AhtparzwaA Wt tzte Temperatur langsam.

Nnanzmlilister Sr. DelMger über
die deutsche Rot

Leonbers . 7 . Jan . In einer großen Versammlung von Hand¬
werk und Gewerbe sprach am Dreikönigstag im vollbesetzten Son¬
nensaal Finanzminister Dr . Deblinger über „Die Rettung aus
der deutschen Not "

. Der Minister erinnerte einleitend daran,
daß er vor 16 Jahren in Reih und Glied in der 4 . Kompagnie
des Leonberger Landsturmbataillons gestanden sei und führte
dann aus : In Württemberg herrscht das Bestreben vor , die
Steuern so gerecht wie irgend möglich zu verteilen . Trägt der
Handwerker die Gewerbesteuer , so trägt der Landwirt dafür die
Grundsteuer . Württemberg ist das klassische Land der Kleinbau¬
ern . Von 320VÜO Landwirten zahlt jeder i ? ' n - Grundsteuer . Und
wenn man an der Gewerbesteuer rüttelt . , . n muß von Rechts
wegen auch die Grundsteuer fallen . Gegen ine Gebäudeentschul¬
dungssteuer habe er schon lange gekämpft, leider ohne bei der
Reichsregierung einen Erfolg gehabt zu haben . Jetzt wird sie ja
langsam abgebaut . Dieser langsame Abbau ist nicht württember-
gische, sondern Reichsarbeit . Die Landwirtschaft ist von der Ee-
bäudeentschuldungssteuer befreit , was oft zu Mißstimmung führt.
Aber man bedenke , daß jede Steuer brutal ist. Auf die Gesamtbe¬
lastung kommt es an . Und im Verhältnis zu anderen Berufen ist
die Landwirtschaft mit Steuern ( wozu auch viele indirekte ge¬
hören ) überlastet . Der Bauer hat nach statistischen Berechnungen
einen Stundenlohn von 18—20 Pfennig Württemberg ist durch
die Entwicklung der deutschen Not mit in die Katastrophe hinein-
gerisien. weil es durch die Weimarer Verfassung noch viel mehr
mit den Gesetzen des Reiches und der Bürokratie des Reiches ver¬
flochten ist. Unsere gute württembersische Post haben wir ans
Reich abgetreten und im ganzen bis jetzt 7 Millionen RM . Ab¬
schlagszahlung bekommen . Das Reich erreicht aus ibr 12 Mil¬
lionen RM . Reingewinn jährlich . Was man aus Württemberg
zu viel herausholt , wird uns in keiner Weise angerechnet. So
stehen wir vor der Gefahr , daß auch wir ausgesogen werden.
Das , was wir schaffen und ersparen , verbrauchen die anderen.
Darüber herrscht allmählich eine furchtbare Erbitterung in un¬
serem Land . Eine der wichtigsten Aufgaben unserer Lanüespolittk
ist deshalb , die Selbständigkeit unseres württembergischen Staa¬
tes zu erhalten . Darin liegt unsere Kraft und unsere Stärke , dies
aber dient auch dem Reich. Blob mit wirtschaftlichen oder finan¬
ziellen Mitteln kann unsere Not nicht beseitigt werden . Man muß
das Rad herum drehen , das jetzige System umstellen. Die Um¬
stellung des Systems beißt : Los von der Ersüllungspolitik , los
vom Sozialismus . Handwerkskammersyndikus Metzger-Stuttgart
sprach dann noch über „Wirtschaft unter Staatsdiktatur ."

' -ctriebsstöruWen auf den Bahnhöfen SchwaiköeiM und
Rottcnburg

Stuttgart , 8. Jan . Die RBD . Stuttgart teilt mit : Auf dem
Bahnhof Schwaikheim entgleiste Freitag nachmittag 15 38 Uhr di«
Lokomotive eines Materialzuges infolge vorzeitiger Weichenum¬
stellung. Verletzt wurde niemand . Das Hauptgleis Waiblingen-
Backnang war vorübergehend gesperrt . — Am gleichen Tage
nachmittags 15 30 Uhr entgleisten auf dem Babnbof Rottenburg-
Neckar ebenfalls infolge vorzeitiger Weichenumstellung 5 Güter¬
wagen. Verletzt wurde niemand . Die Störung war um 18 .38
Uhr behoben.

MMk Nachrichten aus aller WM
Der ält «site deutsche Infanterist , Philipp Roth in Nieder¬

schopfheim, ist kurz vor seinem 100 . Geburtstag gestorben.Er war bei den Kriegen 1866 und 1870/71 dabei und hatte der
7 . Kompagnie des 3 . bad . Infanterie -Regiments in Mannheim
angehört . Im Februar hätte er seinen 100 . Geburtstag feiernkönnen. Zwei seiner Brüder waren 94 und seine Großmutter
104 Jahre alt geworden.

Mord im Berliner Westen. Im Berliner Westen wurde
an der Kreuzung der Luther - und Motzstraße der 34 Jahrealte österreichische Reisende Gerl von einem Unbekannten
durch drei Schüsse niedergestreckt . Gerl verstarb im Kran¬
kenhaus, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben.Man vermutet , daß es sich um eine Eifersuchtstat handelt.

Rundfunk
Sonntag , 10. Ja « . : 7 llbr Hamburger Hafenkonzert, 8 .25 llbr

Gymnastik, 10 llbr Kath Morgenfeier . 10.45 llbr Bettel -Lieder
aus aller Welt , 11 .30 Uhr I . S . Vach , 12.05 Uhr Konzert , 13
llbr Kleines Kapitel der Zeit . 13.15 Uhr Emil Heß liest Bal¬
laden und Lyrik , 13.45 llbr Arnolt Bronnen liest aus eigenen
Werken, 14.15 llbr Schwäbische Heimatfeier , 15 llbr Stunde der
Jugend , 16 Uhr Konzert . 18 Uhr Autorenstunde . 18 30 Uhr Sport¬
bericht, 18.45 Ubr Sancta Elisabeth , 19.30 llbr Nikolai Lopatni-
kof spielt eigene Klavierwerke , 20 Ubr Schallvlatten , 20. 15 Udr
Das Lied der Liebe, 23.15 Ubr Nachrichten, Sportbericht , 23.35
llbr Nimm rote Rosen.

Montag . 11. Jan . : 6. 15 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13.30 Ubr
Schallplatte « , Nachrichten. Wetter . 14.30 llbr Englischer Sprach¬
unterricht , 16 Ubr Briesmarkenftunde für die Jugend . 16 .30 Ubr
Blumenstunde , 17.05 Ubr Konzert. 18.30 Ubr Zeit . Landwirt-
schaft , 18.35 Ubr Aerztevortrag : Erste Sitte bei Skiunfällen , IS
llbr Vortrag : Die Landwirtschaft an der Jahreswende . 19.25 llbr
Englischer Sprachunterricht . 19 .50 llbr Zeit . Wetter . Aktueller i
Dienst . 20 Ubr Operettenkonzert . 21 Uhr Stunde der Kammer¬
musik , 21.30 Uhr Mundarten . 22 Ubr Zeitbericht : Das Ende des
englischen Freihandels . 22.40 Ubr Wetter . Nachrichten. 22.50
Ubr SHachfunk.

kMvllm der WM. LaildMeottr
Meines Saus . Sonntag . 10. Jan . : Außer Miete . Der Haupt-

mann von Kövenick , 3 .30 b. ü 6Z0, Außer Miete Kyritz-Pyritz,
7 30—10 Montag . 11 Jan . : Sauptmiete B . 1 . Der Kautmann
von Venedig. 8—10.30 , Dienstag , 12 Jan . : Hauptmiete C. 1.
Die Hochzeit des Figaro , 7 .30—10.45. Mittwoch , 13. Jan . : Haupt¬
miete F - 1 . Caramba . 8—10 . 15 . Donnerstag . 14 . Jan . : Stuttg.
Volksb 32, Eötz von Derlichingen . 7.30—10 .30 . Freitag . 15. Jan . :
Hauptmiete D . 1 . Flieger . 8—10.30 . Samstag . 16. Jan . : Auswiir-
tigenmiete . 2 . Abtlg .. 1 . Vorst. . Laramba . 7 .30—9 .45 , Sonntag.
17 Jan . : Außer Miete , Der Hauotmann von Köpenick . 3.30 dt»
«M . Außer Mitte . Mademoiselle Docteur . 7 .30—S .4S llbr.

Liederharle. Sonntag . 10 . Jan . : 6. Symvboniekonzert , 11 bis
12.45 , Montag. 11 . Jan . : 6. Symphoniekomert. 8—9 .45 Ubr.

Großes Saus . Sonntag , 10. Jan . : Außer Miete , Die Zauber¬
flöte . 7— 10 . 15 , Dienstag , 12. Jan . : Außer Miete , Gastsviel der
Hindu -Tanz -Gruppe llday Sban -Kar . 8— 10 .30 . Mittwoch , 13.
Jan . : Hauptmiete R . 2 , Norma . 8- 10.30 , Donnerstag , 14 Jan . :
Sauptmiete A. 1 , Die schalkhafte Witwe , 8—10.30 , Freitag , IS.
Jan . : Außer Miete , Der fidele Bauer . 8—10.45, Samstag , 16.
Fan . : Hauptmiete F . 2, Die Fledermaus . 7 .30 L n . 10.30. Sonn¬
tag . 17. Jan . : Hauotmiete B . 2 , Die Meistersinger von Nürnberg.
5—10 llbr.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Die Indexziffer der Großhandelspreise . Die vom Statistischen
Reichsamt für den 30 . Dezember berechnete Grobbanvelsinderzif-
fer ist mit 102,9 gegenüber der Vorwoche um 0,3 Prozent zurück¬
gegangen . Die Indexziffern der Hauvtgruppen lauten : Agrar¬
stoffe 93.5 (— 0 . 1 Prozent ) . Kolonialwaren 90,2 ( — 0,3 Pro¬
zent) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 95,9 ( — 0.4 Prozent)
und industrielle Fertigwaren 129,2 ( — 0.4 Prozent ) .

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 8. Jan . Weisen mark. 222 bis

224 , Roggen mark. 193— 195 , Braugerste 154—165, Futter - und
Jndustriegerste 148—153, Hafer märk 134 — 142, Weizenmehl
27.25—31.25. Roggenmebl 26.35—28.35 . Weizenkleie 9.25^

- 8ck0.
Roggenkleie 9—9 50. Viktoriaerbsen 21—27 .50, kleine Speiseerb-
sen 21 .50— 24 , Futtererbsen 15—17 . Allgemeine Tendenz : stetig.

Fruchtpreise. Bi der ach : Gerste 870 —8.90 . Haber 7 .20 bis
7.60 M . — Waldsee: Haber 7.40 Mark.

Märkte
Solzverkäufe aus württ . Staakswaldungen . Bei den Holzver-

käufen aus den württ . Staatswaldungcn wurden erlöst im Mo¬
nat Dezember für Fichten und Tannen altes Holz 30,5 , neues
Holz 47 Prozent der Landesgrundpreise , für Forchen und Lärche«
altes Holz 32 neues Holz 52 Prozent . Im November batte der
Erlös mr Fichten und Tannen 33 Prozent , für Forchen und Lär¬
chen 32 Prozent der Landesgrundpreise betragen . Vorstehende
Preise beziehen sich auf Stammholz . Bei den Verkäufen von Na¬
delholzstangen wurden durchschnittlicherlöst 91 Prozent der Lan¬
desgrundpreise , für Gerüststangen 86. für Baustangen 82 —98, für
Hopfenstangen 99— 116 . für Kleinstangen 100 Prozent Bei den
Brennholzverkäufen stellte sich der Durchschnittserlös für 17112
Raummeter Laubholz und 9665 Raummeter Nadelholz auf 88

rozent der Landesgrundpreise gegen 73 im November , 67 tm
ktober. und 82 Prozent im September . Der Durchschnitt betrug

im Dezember im Schwarzwald 83. im Unterland 89 . im Nord¬
ostland 87, aui der schwäbischen Alb 90 und in Oberschwaben 86
Prozent . *

Schweinepreise. Biber ach : Milchschweine 13— 19 M . —
Ehingen a . D. : Mutterschweine 110— 140, Milchschweine 16
bis 20 . Läufer 35—40 M . — Horb: Milchschweine 10— 19 M.
— Lauvbeim: Milchschweine 12— 18 Läuter 38 —39 M . —
Leutkirch: Ferkel 13— 16 M . — Reutlingen: Milch-
schweine 10—15 , Läufer 40—45 M . — Walosee: Milch¬
schweine 11 16 Mark.

Biehpreise. Biber ach : Fairen 140- 200 , Kühe 140—300,Kalbeln 320 . Jungvieh 60— 115 M . — E h i n g e n a . D. : Kalbe«
und Boschen 90- 180. Kalbeln 380 - 450 Kübe 320 - 350 M. —
Lauvbeim: Kälber und Boschen 110—220 M — Reutlin¬
gen: Ochsen 300— 400. Kühe 200 - 400. Kalbinnen 300—420,Rinder 190- 220 M , — Waldsee: Ochsen 300—380 . Kalbet«
260- 350 , Rinder 80—170 M.

Vergleichsverfahren
Fa . Falk Adler, Eisen - u . Metallgroßhandlg. in Cannstatt.

etzleNachrichte«
Adolf Hitler über die Politik der R .S .D.SKP.

Leugo, 9. Januar . In einer Versammlung der Natio-
nalsoz. Partei hielt gestern abend Adolf Hitler eine Rede
anläßlich der am Sonntag stattfindenden Kommunalwah¬len . Er betonte , die Nationalsozialisten führten den Kampf
nicht nur um einen momentanen Wahlerfolg , sondern es
ginge um eine wirkliche Entscheidung und nicht um eine
Anzahl Parlamentssitze . Hitler wandte sich gegen die Par¬
teienzersplitterung und erklärte , daß ein Volk, das anstelledes Glaubensbekenntnisses des Heroismus das Glaubens¬
bekenntnis des Pazifismus setze, zum Verderben verurteilt
sei . Auf die gegenwärtigen Verhandlungen mit dem Reichs¬
kanzler über die Frage der Reichspräsidentenwahl ging
Hitler nicht ein.

Ein Nachtwächter von Einbrechern ermordet?
Gummersbach, 8 . Januar . Der bei der Firma Krah¬winkel beschäftigte Nachtwächter Peters war heute nicht

aufzufinden . Von einem eingeschlagenen Fenster führten
Blutspuren zur Agger . Am Ufer des Flusses fand man die
leere Patronentasche des Nachtwächters und seinen Hund.
Wahrscheinlich haben Einbrecher ihn in die Agger gewor¬
fen , um einen Selbstmord vorzutäuschen.

Ein unheimlicher Fund
London , 8. Januar . Die Pächterin eines Hauses im

Arbeiterviertel von Belfast (Irland ) fand dieser Tage in
einem seit längerer Zeit leerstehenden Schlafraum einen
Handkoffer, der die Leichen von vier kleinen Kindern ent¬
hielt . Außer den Leichen enthielt der Koffer noch zweiBibeln . Sollte sich die Annahme eines Mordes ergeben,dann erinnert die religiöse Gesinnung des Mörders oder
der Mörderin an den Fall der berüchtigten EiftmischermLa Vaisin , die Hunderte von Kindern umbracht«, nachdemder Taufakt vollzogen war.
Maßnahmen Japans gegen den antijapanisch «« Boykottin China

Tokio, 8. Januar . Wie von amtlicher Seite mitgetriltwurde , beabsichtigt Japan , schärfere Maßnahmen zu er¬
greifen , wenn der antijapanische Boykott in China fort-dauern sollte. Es würde dann unter Umständen Abteilun¬
gen der Flotte in China landen lassen oder sogar die wich¬tigsten chinesischen Häfen blockieren.

Mutmaßliches Wetter für Sornrtag und Montag
Ueber Skandinavien liegt ein starkes Tiefdruckgebiet,

auch von Irland her nähern sich immer wieder neue Stö¬
rungen, so daß für Sonntag und Montag unbeständiges,
,u weitere « Niederschlägen geneigtes Wetter zu er-
varte« ist. _

Druck u«0 Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckeret » ltenste,^
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut,
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Amtliche Bekanntmachungen
' DerMiMg vi» Kohle.

Im Rahmen der Winterhilfe stellte die Reichsregiernng
Mittel zur Verfügung , durch die der hilfsbedürftigen Be¬
völkerung für die Monate Januar , Februar und März ds.
Js . der Bezug von Kohle zu verbilligtem Preise ermöglicht
werden soll.

1 . Empfangsberechtigt sind
a) die Hauptunterstützungsempfänger der Arbeits¬

losenversicherung und der Krisenfürsorge, soweit
Familienzuschläge bezahlt werden,

b) die von der öffentlichen Fürsorge laufend als
Hauptunterstützte in offener Fürsorge unterstütz¬
ten Personen mit eigenem Haushalt,

e) die Empfänger von Zusatzrenten nach dem RVE .,
soweit sie ausschließlich aus Rente und Zusatzrente
angewiesen sind und soweit sie eigenen Haushalt
führen.

Nicht empfangsberechtigt sind die Bezieher von Kurz-
arbeiterunterstützung.

2. Die Verbilligung beträgt 30 L je Zentner . Sie
beschränkt sich auf 2 Ztr . monatlich.

3. Die Verbilligung erfolgt mittels eines — nicht über¬
tragbaren — Bezugsscheins , der für die Arbeitslosen durch
das Arbeitsamt , im übrigen von den Gemeindebehörden
aus Ansuchen abgegeben wird.

4 . Verbilligte Kohle wird von allen Kohlenhändlern
abgegeben, die zur Einlösung der Bezugsscheine bereit sind,

Näheres s. Staatsanzeiger vom 2 . ds . Mts . Nr . 1.

Nagold, den 7 . Januar 1932.
Obrramt:

B a i t i n g e r.

Turnverein Alte^Mg
Morgen Sonntag
fi >det im „ Gliinen
Baum " hier der

Gautag
desUnt Schwarzwald-Nazold-
gaues statt.
Beginn vormittags 10 Uhr.
DE " Heute Samstag
abend find tm ver „ Traube"
ein gemüti . Beisammensein mit
unsrem Ehren- Gautumwarl
Pfrommer statt, zu dem die
Mitglieder mit Ang h . , des , n-
ders auch die älteren , sekund¬
lichst eingeladen sind.

Miü i . WS, »W
Morgen Sonntag, den 10.
Januar 1932
große öffentliche

Unterhaltung
ausgesührt von drr Pforz-
h imer Tanzkapelle Heck,
wozu freundüchst einladet

Christian Leitz

PreisMxec »»d Preisverzeichnisse.
Der R 'ichskommissar für Preisüberwachung Hot anqeordnet,

daß an Brot - u . Kleingebäck, sowie an Frischfleisch, soweit
diese Lebensmilt l in Laven , Schmfenstern auf dem Wochen-
maikt oder im Etcaßeahaad l ausgestellt oder angepriesen
werden , Preisschilder angebracht werden , aas denen ihr genauer
Perkaufspreis erficht ! ch ist.

Die Anbringung eines Preisschildes ist nicht erforderlich,
wenn die Ware zweiselsrei bezeichn . t in ein Preisverzeichnis
ausgenommen ist . das ,ut sicht mr ta Läden und Schaufenstern
oder an Berkaufssländen angebracht ist.

Auf den Preisschildern und Preisverzeichnissen ist das Ge¬
wicht d r verschieden n Ar >en von Brot und Kle ngebäck, sowie
der Preis des Fleisches für ein ganzes Pfand anzugeben.

Friseure ( Barbiere, Hairschneider) sind verpflichtet , in
ihrenLäden , Schmfenstern uod Schaukästen gut sichtbar Pre's-
v- rzeichnsse an >ubringen , auf den n die Preise für Rasieren,
Frisieren , Haarschneiden , Kopfwäschen, Dauer- u . Wasserwelle
ersichtlich sind.

Die Octspolizeibehörden werden beauftragt, die bete lig-
len Genie,bet eibmden entsprechend auzukliren , die Durch¬
führung der Verordnung zu überwachen und nötige ' falls unter
Anwendung der gesetzlichen Z vanzsmittel durchsetzen (vgl.
Staatsanzeiger vom 3l . Dezember 1931 Nr . 305) .

Nagold , den 7 . Januar 1932.
Oberamt : Baitinger.

Stadtgemeinde Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch , den 13 Januar 1932
stattfindenden

W - MV Wk!»« lt
ergeht Einladung.

Calw , den 7. Januar 1932.
Bürgermeisteramt : Göhner.

Nagold.

Viel,-Verkauf.
Kommenden Montag von morgens 8 Uhr ab haben

wir wieder einen großen, frischen Transport

Me, LSM Minne»
sowie

Im WeiMe
in unseren Stallungen in Nagold
zum Verkauf stehen , wozu wir
Kauf - und Tauschliebhaber einladen.

Srirdrilh Kahn L Max Lüssir.
Gesucht

wird ein gebrauchter

Sekimiei-
auiomai

! Mgebol- an d !- T-M,, - .
Lllonstsig . stelle des Blattes.

Vsissl-
unä

ISVVIiSI'WN
empkieklt äie

AW

Ml W GH?
Darl . , Hypoth . , Be-
trievskapitol, Baugeld.

Der wende sich vertrauensvoll
an Wilh . Binder

Hirsau b . Cal v.
Rückporto erb . Kein Vecm.

Tuche sofort
aus privater Hand

m». soo .-
ms 10lw .-

gegen gute Sicherheit.
Zu erfragen in der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

«eisenüv
für Private von bedeutender
Wäschcfabrikgesucht. Reich¬
haltige Kollektion sämtl . Haus¬
halt - und Aussteuer-Wäsche
kostenlos . HoherVerdienstrvird

80ll»1 ÜSN
ausgezahlt. Schließfach 256
Plauen - Vogrl.

Kirchlich - Nachrichte«.
Evaugelischer Goltesdieust
1 . S . n . Ersch ., 10. Januar,

Bormitt , g gotiesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
2 . Dm 3 . l4 — 17 . vom
Wort Gottes. Lied 107.

Nachher Kmdergotle -dienst.
Nachm . V« 2 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen,
s Nachm . 2 Uhr Gemeinschasts-
s stunde.
- Abends Missionsfilm im Ge-
t meindehau » , um 5 Uhr für
S Kmder, um 8 Uhr für Er-
l Wachsens.
I Am Dienstag Abend fällt die
i Bibelstunde aus.
> Am Mittwoch Abend um 8
! Uhr Gemeinschastsstunde im
- Luthe , saal.
l Am Freilag Abend 8 Uhr
, Frauenab .nd.

f Methodistengemeinde.
j Sonntag , 10 . Januar , vor-
- mittags 9V- Uhr Predigt,
i Vormittags 10^/4 Uhr Eonn-
' tagsschule.

Abends 7 /, Uhr Predigt.
Miitwoch , den 13 . Januar,

abends 8 Uhr Bibel- und
§ Gebetsversammlung.

tloctickorkO^ . Kreuäenstaät, 8 . äanuar 1932.

ioas 8-aiirsig»

Deilnekmenäen Vervanäten , Lreunäen unä Lekannten macken
vir äie sckmerrlicke IVlitteilun ^ , äaL mein lieber , Zuter Oatte , un8er
lieber Vater, 5okn , Lruäer unä LckvaZer

ainlpssr ksuü
Keule abenä um 18 Okr nack kurrer , sckverer Kranlrkeit im Hlter

von 48 äakren unervsrtet rs8ck entschlafen ist.

Om 8tille Beilnakme bittet im blamen äer trauernäen Hinter¬
bliebenen :

äie tiefgebeugte Oattin
(Vlarie 6auÜ Zeb. 8eeZer
mit Kinäern lVlaiie unä läiläe.

Leeräigung siäontsg nachmittag um 14 Okr.

6ute banäwerksarbeit, äa; Werk äer banä , wer braucht sie nicht,
wer sie kennt, schstrt sie . 5eit Zahrtausenäen hilit äas banäwerk
äem Menschen in uneigennütziger Uleise äie Lebensmöglichkeiten ru
verbessern unä immer neue Kulturgüter ru Schalken. Dili auch Du
äem banäwerk äurch Lrteilen von Aufträgen, äall es über äie heu¬
tige unä noch kommenäe Notreit hinwegkommt.

? ür alle H 61^611 in bekannt
Mer MslülirunZ NLUV ppviSS . SlMapS » VU» g

bei

kn, Hvklvp, msvelwenksKNe. kllsnslvlg
kichenschlaiÄmmer mit KI. Schrank von 425.— KW., mit gr. Schränk
von 520 . — KW. an . Kleine Wohnzimmer eichen» küttet iso cm gr.
Ausrugstisch 4 Stühle ZS5 .— KW. unä noch billiger, krolle , schwere
wohn - u. Iöerren2immer , schone Küchen - u . Linrelmöbel in jeäer Preislage.

Ebhausen.
Verkaufe eine gewöhnle,
37 Wochen trächtige

W
Bernhard Braun Wltwe.

Simmersfeld.
Ein

Eiuftell-

M»
hat zu verkaufen

Johannes Ziefle.

Martinsmoos.

» I-
N

mit Kalb verkauft
Kirn

1 Mi»
ca . 120 Pfund schwerverkauft

Jocher, Spielberg.

Eine

Mensteig.
^ m Lonntag , 10. äsnusr 1932 , virä äer

„Das sbiclit scksint ia 6er fin8terni8"
(Qssckickte äes Oedertritts eines blin-
äumsäckens ) im grollen 8aal äes Oe-
melnäetiauses abenäs um 5 Okr äen
Kinäern , um 8 Okr äen Lrvacksenen
vor ^elllkrt . äeäermann ist kreunäiick
äaru einZelaäen.

Kintritt krei . Opker ru Ounsten äer Lasier lVlission
I . Ltaätpkarrer biorlacker

Oie Oemeinäen belieben ikre

Mlsgeliezelisiär kür üis ks-
Il3liä 3 lii'gllä8 l:IisäSll8Mlzgö

1932
von äer

u. MNÄll IMlW In MW
velcke ru äenselden LeäinZunZen liefert,
vie sie von äer OebäuäebranäversickerunZs-
anstsltim ätsatssnreiZerblr . 297 aukZestelltsinä.
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